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(54) Vorhangstreichverfahren

(57) Die Erfindung betrifft ein Vorhangstreichverfah-
ren mit einer Vorhangstreichmaschine (1) und mit min-
destens einem Vorhangauftragskopf (ch1, ch2) mit dem
bzw. denen zunächst mehrere Beschichtungsmediums-
Schichten (ta1, ta2) auf einer schrägen Fläche einer
schrägen Führung (g) ausgebildet werden, wobei sich
die betreffenden Schichten (ta1, ta2) auf der schrägen
Fläche (g) übereinander legen und als übereinanderge-

legte Schichten (ta1, tb1) einen mehrschichtigen Be-
schichtungsmediums- Vorhang (c8) ausbilden, welcher
vom Ende (g1) der schrägen Führung (g) auf die Ober-
fläche der transportierten Bahn (w) gelangt.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die mehre-
ren Beschichtungsmediums- Schichten (ta1, tb1) sich in
ihrer Oberflächenspannung nicht mehr als 10 mN/m von-
einander unterscheiden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Vorhangstreichverfah-
ren mit einer Vorhangstreichmaschine und mit minde-
stens einem Vorhangauftragskopf mit dem bzw. denen
zunächst mehrere Beschichtungsmediums- Schichten
auf einer schrägen Fläche einer schrägen Führung aus-
gebildet werden, wobei sich die betreffenden Schichten
auf der schrägen Fläche übereinander legen und als
übereinandergelegte Schichten einen mehrschichtigen
Beschichtungsmediums- Vorhang ausbilden, welcher
vom Ende der schrägen Führung auf die Oberfläche der
transportierten Bahn gelangt.

Stand der Technik

[0002] Allgemeines Druckpapier, wie für Kataloge und
beschichtetes Papier, welches unter anderem für druck-
empfindliches Papier, Thermopapier, Fahrscheine für
automatische Sperren usw. verwendet wird, wird herge-
stellt, indem mit einer Streichmaschine auf die Oberflä-
che der Bahn, welche das Grundpapier ist, eine Be-
schichtungsflüssigkeit aufgetragen wird.
[0003] In den letzten Jahren sind Beschichtungsvor-
richtungen mit Vorhangstreichverfahren allgemein ein-
gesetzt worden. Vom oberhalb der bewegten Bahn lie-
genden Vorhangkopf wird die Beschichtungsflüssigkeit
abgegeben und ein Beschichtungsvorhang ausgebildet,
der auf die Oberfläche der Bahn aufgetragen wird. Ferner
sind auch Beschichtungsmethoden bekannt, bei denen
Mehrfach- Beschichtungen möglich sind. Diese bekann-
te Mehrfach- Vorhangstreichmethode ist in Fig. 11 dar-
gestellt.
[0004] Wird so das Beschichtungsmedium in zwei
Schichten auf die Bahnoberfläche mit Hilfe dieser Vor-
hangbeschichtungsvorrichtung aufgetragen, so kommt
es gelegentlich, wenn die Bahn mit hoher Geschwindig-
keit bewegt wird, zu Unebenheiten im aufgebrachten
Strich. Diese Unebenheiten sind z.B. Sprenkel, bedingt
durch die Oberflächenbeschaffenheit des Beschich-
tungsmediums der ersten Schicht, auf die die zweite
Schicht des Beschichtungsmediums fällt. Außerdem be-
steht ein Unterschied der relativen Geschwindigkeit zwi-
schen der Fallgeschwindigkeit des Beschichtungsmedi-
ums, das den Vorhang ausbildet, und der Transportge-
schwindigkeit der Bahn, der relativ groß ist.
[0005] Um dieses Problem zu lösen, werden oftmals
die Beschichtungsmediums-Vorhänge, die von den Vor-
hangköpfen abgegeben werden, nahe beieinander an-
geordnet und als ein Beschichtungsvorhang mit dicker
Filmschicht aufgetragen. Damit können Unebenheiten
im Anstrich, wie Sprenkel, verhindert werden. Allerdings
kann es hier zu Fällen kommen, in denen überschüssiges
Beschichtungsmedium, das von der Bahnoberfläche hin-
unterläuft, nicht wieder verwendet werden kann, auch
wenn es aufgefangen wird, da die Beschichtungsmedien
vermischt sind.
[0006] Zusätzlich gibt es bei herkömmlichen Vorhang-

beschichtungsmethoden das Problem, dass bei einer
Beschichtung mit geringen Durchflussmengen, bedingt
dadurch, dass allgemein jedes Beschichtungsmedium
bzw. jede Beschichtungsflüssigkeit aus einem eigenen
Vorhang ausgebildet wird, der Vorhang leicht reißt und
instabil ist. Deshalb ist eine einwandfreie Beschichtung
nicht möglich.
[0007] Um diese Probleme zu lösen, wurde, wie in Fig.
11 dargestellt (schematische Seitenansicht, die einen
Teil des Querschnitts der Streichmaschine mit mehr-
schichtigem Vorhang enthält) und aus der Japanischen
Patentoffenlegung 1995-124510 bekannt ist, eine
Streichmaschine mit mehrschichtigem Vorhang vorge-
schlagen.
Mit dieser bekannten Vorrichtung werden von den in ei-
nem Abstand zueinander angeordneten Vorhangköpfen
Ch3, Ch4 die Beschichtungsmedien tc, td auf ein Füh-
rungsblech gs, welche sich gegenüber der Waagrechten
mit dem Winkel α° nach unten neigt, jeweils aufgebracht
und so die Beschichtungsmediums- Vorhänge c3, c4
ausgebildet. Die Beschichtungsmedien tc, td legen sich
auf dem Führungsblech gs in mehreren Schichten über-
einander und werden in mehreren Schichten von dem
Ende gs1 des Führungsbleches auf die Oberfläche der
Bahn w, welche sich in Pfeilrichtung bewegt, als ein
mehrschichtiger Beschichtungsmediums- Vorhang c9
herabgelassen. Somit werden mehrere Beschichtungs-
medien bzw. Beschichtungsflüssigkeiten auf die Ober-
fläche der Bahn w aufgetragen.
[0008] Fig. 12a und 12b sind eine Projektion im Be-
reich des rechten Endes der Bahn w während der Be-
schichtung, gesehen von Richtung A in Fig. 11.
[0009] Bei der o. g. Streichmaschine mit mehrschich-
tigem Vorhang kommt es gelegentlich zu der Erschei-
nung, wie in Fig. 12a dargestellt ist. Die Erscheinung ist
Folgende:
Beim Beschichtungsfilm des mehrschichtigen Beschich-
tungsmediums-Vorhangs c91, welcher auf die Oberflä-
che der Bahn w fällt, wird der Beschichtungsmediums-
Vorhang td1 der Beschichtungsflüssigkeit td, welcher auf
die obere Schicht aufgetragen wird, von dem Beschich-
tungsflüssigkeits-Vorhang tc1 der Beschichtungsflüssig-
keit tc, welche auf die obere Schicht herab gelassen wird,
gezogen, wodurch die Flüssigkeit reißt (siehe Schraffur
tc1’ in Fig. 12a).
Es kommt auch eine solche Erscheinung, wie in Fig. 12b
dargestellt ist, vor. Beim Beschichtungsfilm des mehr-
schichtigen Beschichtungsmediums-Vorhangs c92, der
auf die Oberfläche der Bahn w herab fällt, wird der Be-
schichtungsmediums- Vorhang td2 der Beschichtungs-
flüssigkeit td, welcher auf die obere Schicht aufgetragen
wird, von dem Beschichtungsmediums- Vorhang tc2 der
Beschichtungsflüssigkeit tc, welche auf die untere
Schicht aufgetragen wurde, gezogen, wodurch das Be-
schichtungsmedium bzw. die Flüssigkeit reißt, was mit
Schraffur td2’ in Fig. 12b angegeben ist.
[0010] Bei diesem mehrfachen Beschichtungsmedi-
ums- Vorhang c9 (Fig. 11), c91 (Fig.12a), und c92 (Fig.
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12b) reißt das Beschichtungsmedium, weshalb der Be-
schichtungsfilm über die Breite der Bahn instabil wird.
Wenn ein über die Breite ungleichmäßiger Beschich-
tungsmediums- Vorhang ausgebildet wird, dann ist dies
die Ursache für eine mangelhafte Beschichtung.
[0011] Zusätzlich wird, wie ebenfalls in Fig. 11 darge-
stellt, überschüssiges Beschichtungsmedium tc9 inner-
halb des Beschichtungsmediums tc, das als untere
Schicht aufgetragen wurde, durch eine Farbwanne p auf-
gefangen und wieder verwendet, aber, wie in Fig. 13 der
vergrößerten Darstellung des Schnittes B-B in Fig. 11
dargestellt, wird bei dem mehrschichtigen Beschich-
tungsmediums- Vorhang c9, welcher auf die Oberfläche
der Bahn w fällt, der Beschichtungsmediums- Vorhang
td3 des Beschichtungsmediums td, welches als obere
Schicht aufgetragen wurde, von dem Beschichtungsme-
diums- Vorhang tc3 der Beschichtungsflüssigkeit tc, die
als untere Schicht aufgetragen wurde, so stark gezogen,
dass die Flüssigkeit reißt. In solchen Fällen wird die ge-
rissene Beschichtungsflüssigkeit td3’ mit dem aufgefan-
genen Beschichtungsmedium tc9 vermischt und so in
der Farbwanne p aufgefangen.
Daraufhin erhärten die in der Farbwanne p vermischt ge-
sammelten Beschichtungsmedien tc9, td3’, so dass es
zu der Unannehmlichkeit kommt, dass diese Beschich-
tungsmedien nicht weiter verwendet werden können.
[0012] Die vorliegende Erfindung hat deshalb die Auf-
gabe, unter Berücksichtigung der oben genannten Tat-
sachen, ein verbessertes Vorhangstreichverfahren an-
zugeben, bei dem die Erscheinung des Reißens des Be-
schichtungsmediumsfilms bei mehrschichtigem Be-
schichtungsmediums-Vorhang, verhindert wird und eine
hochqualitative Beschichtung erfolgt. Gleichzeitig soll ein
Aufsammeln von unvermischtem, überschüssigen Be-
schichtungsmedium möglich sein.
[0013] Die Aufgabe der Erfindung wird mit den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0014] Beim erfindungsgemäßen Vorhangstreichver-
fahren, werden mehrere Schichten des Beschichtungs-
mediums auf einer schrägen Fläche einer schrägen Füh-
rung ausgebildet, wobei die betreffenden übereinander-
gelegten Schichten so bewegt werden, dass sie sich zum
Ende der o.g. schrägen Führung nach unten hin richten,
so dass ein mehrschichtiger Beschichtungsmediums-
Vorhang, welcher vom o.g. Ende der schrägen Führung
auf die Oberfläche der transportierten Bahn gerichtet ist
auf die Oberfläche der bewegten Bahn aufgetragen wird.
[0015] Erfindungsgemäß weisen die o.g. mehrfachen
Schichten bzw. die Beschichtungsmedien jeweils einen
Unterschied von nicht mehr als 10 mN/m bei ihrer Ober-
flächenspannung auf.

Wirkung der Erfindung

[0016] Dadurch, dass der Unterschied der einzelnen
Oberflächenspannungen der mehrfachen Schichten, die
auf die Oberfläche der Bahn aufgetragen werden, 10
mN/m oder vorzugsweise darunter beträgt, ist es mög-

lich, das Reißen der Flüssigkeiten des mehrschichtigen
Beschichtungsmediums-Vorhangs zu verhindern. Da-
durch können mehreren Schichten bzw. Striche auf der
Oberfläche der Bahn jeweils gleichmäßig aufgetragen
werden.
[0017] Ferner kann das überschüssige Beschich-
tungsmedium, welches nicht für das Auftragen verwen-
det wurde, ohne Vermischung mit einem anderen Be-
schichtungsmedium gesammelt werden, da es nicht zu
einem Reißen der Flüssigkeiten beim mehrschichtigen
Beschichtungsmediums- Vorhang kommt, so dass eine
weitere Verwendung des aufgefangenen Mediums mög-
lich ist.
[0018] Vorteilhafte Ausgestaltungsmöglichkeiten des
erfindungsgemäßen Verfahrens ergeben sich aus den
Unteransprüchen.
[0019] Im Folgenden werden an Hand der beigefügten
Abbildungen die Ausführungsbeispiele der vorliegenden
Erfindung erläutert.
[0020] Es zeigen:
[0021] Die Erfindung:

Fig. 1: eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Vorhangstreichmaschine,
Fig. 2 a, b und c: vergrößerte Ansichten in Blickrich-
tung C, welche den mehrschichtigen Beschichtungs-
mediums- Vorhang im Bereich rechts des Endes des
Führungsbleches der Vorhangstreichmaschine in
Fig. 1 darstellen,
Fig. 3 a und b: vergrößerte Ansichten in Blickrich-
tung C, welche den mehrschichtigen Beschichtungs-
mediums- Vorhang im Bereich rechts des Endes des
Führungsbleches der Vorhangstreichmaschine in
Fig. 1 darstellen,
Fig. 4 a und b: den mehrschichtigen Beschichtungs-
mediums- Vorhang von hinten (Bahnflächenrücksei-
te von Fig. 1), der von dem Ende des Führungsble-
ches der in Fig. 1 dargestellten Vorhangstreichma-
schine herab fällt,
Fig. 5 a und b: den mehrschichtigen Beschichtungs-
mediums- Vorhang von hinten (Bahn- bzw. Papier-
flächenrückseite von Fig. 1), im Bereich rechts des
Führungsbleches der in Fig. 1 dargestellten Vor-
hangstreichmaschine,
Fig. 6 a und b: vergrößerte Ansichten in Blickrich-
tung C, welche den mehrschichtigen Beschichtungs-
mediums- Vorhang im Bereich rechts des Endes des
Führungsbleches der Vorhangstreichmaschine in
Fig. 1 darstellen,
Fig. 7 a und b: vergrößerte Ansichten in Blickrich-
tung D, welche den mehrschichtigen Beschichtungs-
mediums- Vorhang vom Ende des Führungsbleches
der Vorhangstreichmaschine in Fig. 1 darstellen,
Fig. 7 c: eine vergrößerte Ansicht in Richtung Sicht
C, welche den mehrschichtigen Beschichtungsme-
diums- Vorhang im Bereich rechts des Endes des
Führungsbleches der Vorhangstreichmaschine in
Fig. 1 darstellt,
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Fig. 8 a, b und c: vergrößerte Ansichten in Richtung
Sicht C, welche den mehrschichtigen Beschich-
tungsmediums- Vorhang im Bereich rechts des En-
de des Führungsbleches der Vorhangstreichma-
schine in Fig. 1 darstellen,
Fig. 9 a und b: Ansichten in Richtung Sicht D, welche
den mehrschichtigen Beschichtungsflüssigkeits-
Vorhang vom Ende des Führungsbleches der Vor-
hangstreichmaschine in Fig. 1 darstellen,
Fig.10 a und b: Ansichten in Richtung Sicht D, wel-
che den mehrschichtigen Beschichtungsflüssig-
keits-vorhang vom Ende des Führungsbleches der
Vorhangstreichmaschine in Fig. 1 darstellen,

wobei in den Figuren 2 bis 10 die jeweiligen Parameter
des Beschichtungsprozesses geändert wurden.

Stand der Technik (prior art):

[0022]

Fig.11: Schematische Seitenansicht mit einem teil-
weisen Querschnitt, welche eine herkömmliche Be-
schichtungsmaschine mit mehrschichtigem Vor-
hang darstellt.
Fig.12 a und b: in Richtung A gesehene Projektio-
nen, die den Bereich des rechten Endes der Bahn
während des Bestreichens mit einer herkömmlichen
Beschichtungsmaschine mit mehrschichtigem Vor-
hang aus Fig. 11 darstellt,
Fig.13: Vergrößerte Darstellung entlang Schnitt B-
B, die den mehrschichtigen Beschichtungsflüssig-
keits-Vorhang der herkömmlichen Beschichtungs-
maschine mit mehrschichtigem Vorhang aus Fig. 11
und die Bahn während des Bestreichens darstellt.

[0023] Die Vorhangstreichmaschine 1, auf die die vor-
liegende Erfindung angewendet wurde, weist wie in Fig.
1 dargestellt, auf:

- ein Führungsblech g mit schräger Führung bzw. mit
schräg geneigter Fläche, welche zur betreffenden,
ungefähr waagerecht in Pfeilrichtung β laufenden
Bahn w gegenüber der Waagrechten in einem be-
liebigen Winkel geneigt ist,

- einen Vorhangkopf Ch1, welcher eine primäre Be-
schichtungsmediums-Schicht ta1 auf das betreffen-
de Führungsblech g gerichtet von oben her aufbringt,
und

- einen zweiten Vorhangkopf Ch2, welcher zum Vor-
hangkopf Ch1 in einem gewünschten Abstand an-
geordnet ist (d.h. er ist in Laufrichtung β der Bahn
dem ersten Vorhangkopf ch1 nachgeordnet) und
bringt eine zweite, also sekundäre Beschichtungs-
mediums- Schicht tb2 auf das Führungsblech g ge-
richtet, ebenfalls von oben her auf.

[0024] Als Bahn w ist in den Beispielen an eine Papier-

oder Kartonbahn gedacht.
[0025] Bei der o.g. Vorhangstreichmaschine 1 wird ei-
ne Schicht ta vom Vorhangkopf Ch1 zunächst in Form
eines Einzelvorhangs auf das darunter liegende Füh-
rungsblech g aufgebracht. Dieser Einzelvorhang ist nicht
in Figur 1 sichtbar. Er ist im Beispiel aber breiter als die
Breite h der Bahn, ausgebildet. Er bildet danach auf dem
Führungsblech g einen Strich ta1 aus. Der betreffende
Strich bzw. die betreffende primäre Schicht ta1 wird
durch das Gewicht auf dem Führungsblech g an das un-
tere Ende g1 des Führungsbleches gerichtet bewegt.
[0026] Ferner wird vom Vorhangkopf ch2 ein zweites
Beschichtungsmedium abgegeben. Das erfolgt derge-
stalt, dass zunächst ein Beschichtungsmediums- Vor-
hang c2 ausgebildet wird. Dieser verfügt über eine ge-
ringere Breite als die primäre Beschichtungsmediums-
Schicht ta1. Die sekundäre Schicht tb1 gelangt auf die
unterhalb der Vorhangköpfe ch1 und ch2 liegende Füh-
rungsfläche g bzw. auf die darauf aufgebrachte primären
Schicht ta1. Die nun übereinander gelegten beiden
Schichten bzw. Striche ta1 und tb1 bewegen sich durch
ihr Gewicht auf dem Führungsblech g in Richtung des
unteren Endes g1 der schrägen Führung.
[0027] Danach wird vom Ende des Führungsbleches
g1 in Richtung nach unten zur Bahn w, welche wie gesagt
in Pfeilrichtung β in Fig. 1 transportiert wird, ein mehr-
schichtiger Beschichtungsmediums- Vorhang c8 ausge-
bildet. Dieser mehrschichtige Vorhang c8 besteht aus
dem aus der primären Schicht ta1 resultierenden Be-
schichtungsmediums- Vorhang ta2 und dem aus der se-
kundären Schicht tb1 resultierenden Beschichtungsme-
diums-Vorhang tb2. In vertikaler Richtung sind diese Vor-
hänge übereinander gelegt und ergeben übereinander-
gelegt eine Primärschicht ta und eine Sekundärschicht
tb auf der Oberfläche der Bahn w.
Die Primärschicht ta ist im Beispiel die Unterschicht (Ba-
sisschicht) und die Sekundärschicht tb die Deckschicht.
[0028] Die überschüssigen Primärschichten ta9, die
nicht für die Beschichtung verwendet wurden, werden
von der Bahn w, d.h. von ihren beiden Bahnrändern nach
außen geleitet und von einer Farbwanne (nicht darge-
stellt) gesammelt und wieder verwendet.
[0029] Fig. 2 ist eine vergrößerte Darstellung in Blick-
richtung C, welche den Zustand des mehrschichtigen Be-
schichtungsmediums- Vorhangs c8 im Bereich der rech-
ten Seite des Ende des Führungsbleches g1 der in Fig.
1 gezeigten Vorhangstreichmaschine 1 darstellt.
[0030] Bei den Fig. 2a bis 2c sind die Viskosität der
primären Beschichtungsmediums- Schicht ta1 (im Nach-
folgenden als Primärschicht bezeichnet) und sekundärer
Beschichtungsmediums- Schicht tb1 (im Nachfolgenden
als Sekundärschicht bezeichnet) in etwa gleich einge-
stellt, der Unterschied bei der Oberflächenspannung der
Primärschicht ta1 und der Oberflächenspannung der Se-
kundärschicht tb1 sind groß und klein eingestellt, und sie
zeigen den Zustand des mehrschichtigen Beschich-
tungsmediums- Vorhangs c8 dabei, für den als Primär-
schicht ta1 eine Schicht mit 57%igem Anteil an festen
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Pigmenten, die mit einer Durchflussmenge von 7 l/min
auf die Breite h der Bahn w verteilt wird, und als Sekun-
därschicht tb1 ein PVA (Polyvinylalkohol) enthaltendes
Beschichtungsmedium verwendet wird.
[0031] Die Viskosität de Primärschicht ta1 ist für die
Fig. 2a bis 2c mit 776 mpa (Millipascal) gleich eingestellt,
und die Viskosität der Sekundärschicht tb1 ist für die Fig.
2a, 2c mit 804 mpa gleich eingestellt. Dagegen ist in Fig.
2b mit 794 mpa in etwa für beide Schichten die gleiche
Viskosität eingestellt.
[0032] Im Beispiel der Figur 2a beträgt die Oberflä-
chenspannung der Primärschicht ta1 33 mN/m (Milli-
Newton/ Meter) und die Oberflächenspannung der Se-
kundärschicht tb1 43 mN/m, so dass die Oberflächen-
spannung der Sekundärschicht tb1 10 mN/m größer ein-
gestellt ist als die Oberflächenspannung der Primär-
schicht ta1.
[0033] Unter Bezugnahme auf Fig. 2a wird der primäre
Beschichtungsmediums-Vorhang ta2 für die Primär-
schicht ta1 bei dem mehrschichtigen Beschichtungsme-
diums- Vorhang c8 durch den sekundären Beschich-
tungsmediums- Vorhang tb2 für die Sekundärschicht tb1,
dessen Oberflächenspannung 10 mN/m größer ist, ge-
zogen, und dadurch entsteht ein Vorhang ta2’, bei dem
die Flüssigkeit etwas gerissen ist.
[0034] In Fig. 2b ist die Oberflächenspannung der Pri-
märschicht ta1 33 mN/m, und die der Sekundärschicht
tb1 28 mN/m, so dass die Oberflächenspannung der Pri-
märschicht ta1 5 mN/m größer (d.h. die Sekundärschicht
5mN/m kleiner) eingestellt ist als die Oberflächenspan-
nung der Sekundärschicht tb1.
[0035] Unter Bezugnahme auf Fig. 2b wird der sekun-
däre Beschichtungsmediums- Vorhang tb2 der Sekun-
därschicht tb1 bei dem mehrschichtigen Beschichtungs-
mediums- Vorhang c8 durch den primären Beschich-
tungsmediums- Vorhang ta2 der Primärschicht ta1, des-
sen Oberflächenspannung 5 N/m größer ist, gezogen,
und dadurch entsteht ein Vorhang tb2’, bei dem die Flüs-
sigkeit ebenfalls etwas gerissen ist.
[0036] In Fig. 2c ist die Oberflächenspannung der Pri-
märschicht ta1 33 mN/m, und die der Sekundärschicht
tb1 31 mN/m, so dass die Oberflächenspannung der Pri-
märschicht ta1 2 N/m größer eingestellt ist als die Ober-
flächenspannung der Sekundärschicht tb1.
[0037] Unter Bezugnahme auf Fig. 2c tritt ein Reißen
des Beschichtungsmediumsfilms bei dem primären Be-
schichtungsmediums-Vorhang ta2 und dem sekundären
Beschichtungsmediums- Vorhang tb2 nicht auf.
[0038] Es wurde also herausgefunden und in diesen
Beispielen dargestellt, dass bei einer etwa gleich einge-
stellten Viskosität für die Primärschicht ta1 und die Se-
kundärschicht tb1, das Reißen der Flüssigkeit bei dem
primären Beschichtungsmediums- Vorhang ta2 und dem
sekundären Beschichtungsmediums- Vorhang tb2 bei
dem mehrschichtigen Beschichtungsmediums- Vorhang
c8 geringer wird, je kleiner der Unterschied bei den Ober-
flächenspannungen der Primärschicht ta1 und der Se-
kundärschicht tb1 ist.

[0039] Fig. 3 ist eine vergrößerte Darstellung in Blick-
richtung C, welche den Zustand des mehrschichtigen Be-
schichtungsmediums- Vorhangs c8 im Bereich der rech-
ten Seite des Ende des Führungsbleches g1 der in Fig.
1 gezeigten Vorhangstreichmaschine 1 zeigt, und Fig. 4
zeigt von hinten (Bahn- bzw. Papierflächenrückseite von
Fig. 1) den mehrschichtigen Beschichtungsflüssigkeits-
vorhang c8, der von dem Ende des Führungsbleches g1
der in Fig. 1 dargestellten Vorhangstreichmaschine 1
herab fällt.
[0040] In Fig. 3 und 4 wurden für die Viskosität der
Primärschicht ta1 und der Sekundärschicht tb1 jeweils
hohe Werte eingestellt, die Unterschiede bei der Ober-
flächenspannung der Primärschicht ta1 und der Oberflä-
chenspannung der Sekundärschicht tb1 sind groß und
klein eingestellt, und sie zeigen den Zustand des mehr-
schichtigen Beschichtungsmediums- Vorhangs c8 da-
bei. Bei ihnen wurde für die Primärschicht ta1 und die
Sekundärschicht tb1 ein Anstrich mit 57%igem Anteil an
festen Pigmenten, der mit einer Durchflussmenge von 7
l/min auf die Breite h der Bahn verteilt wird, verwendet.
[0041] Bei den Fig. 3a und 4a beträgt die Viskosität
der Primärschicht ta1 764 mpa, die der Sekundärschicht
tb1 beträgt 890 mpa. Andererseits beträgt die Oberflä-
chenspannung der Primärschicht ta1 32 mN/m und die
der Sekundärschicht tb1 44 mN/m, so dass die Oberflä-
chenspannung der Sekundärschicht tb1 12 mN/m größer
als die Oberflächenspannung der Primärschicht ta1 ein-
gestellt ist.
[0042] Unter Bezugnahme auf Fig. 3a, 4a wird der pri-
märe Beschichtungsmediums- Vorhang ta2 der Primär-
schicht ta1 bei dem mehrschichtigen Beschichtungsme-
diums- Vorhang c8 durch den sekundären Beschich-
tungsmediums- Vorhang tb2 der Sekundärschicht tb1,
dessen Oberflächenspannung 12 mN/m größer ist, ge-
zogen, und dadurch entsteht ein Vorhang ta2’, bei dem
die Flüssigkeit weitgehend gerissen ist.
[0043] In den Fig. 3b, 4b sind die Viskosität der Pri-
märschicht ta1 und der Sekundärschicht tb1 gleich ein-
gestellt auf 890 mpa, und gleichzeitig die Oberflächen-
spannung der Primärschicht ta1 und der Sekundär-
schicht tb1 gleich eingestellt auf 32 mN/m.
[0044] Unter Bezugnahme auf Fig. 3b, 4b tritt das Rei-
ßen der Flüssigkeit bei dem primären Beschichtungsme-
diums- Vorhang ta2 der Primärschicht ta1 und dem se-
kundären Beschichtungsmediums- Vorhang tb2 der Se-
kundärschicht tb1 bei dem mehrschichtigen Beschich-
tungsmediums-Vorhang c8 nicht auf.
[0045] In den o.g. Fig. 3b, 4b ist dargestellt, dass bei
etwa gleich eingestellter Viskosität und Oberflächen-
spannung für die Primärschicht ta1 und die Sekundär-
schicht tb1, das Reißen der Flüssigkeit bei dem mehr-
schichtigen Beschichtungsmediums- Vorhang c8 nicht
auftritt, und Fig. 3a, 4a zeigen, dass es zu einem deutli-
chen Reißen der Flüssigkeit bei dem mehrschichtigen
Beschichtungsmediums- Vorhang c8 kommt, wenn sich
die Oberflächenspannung des Primärschicht ta1 und der
Sekundärschicht tb1 um mehr als 10 mN/m unterschei-
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den.
[0046] Fig.5 ist eine Darstellung des mehrschichtigen
Beschichtungsmediums-Vorhang c8 von hinten gese-
hen (Bahn- bzw. Papierflächenrückseite in Fig. 1), der
vom Ende des Führungsblechs g1 der in Fig. 1 darge-
stellten Vorhangstreichmaschine 1 herab fällt, und Fig.
6 ist eine Vergrößerung in Richtung Sicht C, welche den
mehrschichtigen Beschichtungsmediums-Vorhang c im
Bereich der rechten Seite des Endes Führungsbleches
g1 der in Fig. 1 dargestellten Vorhangstreichmaschine 1
zeigt.
[0047] In Fig. 5 und 6 wurden für die Viskosität der
Primärschicht ta1 ein hoher Wert von 658 mpa und für
die der Sekundärschicht tb1 ein niedriger Wert von 60
mpa eingestellt. Die Unterschiede bei der Oberflächen-
spannung der Primärschicht ta1 und der Oberflächen-
spannung der Sekundärschicht tb1 wurden groß und
klein eingestellt, und sie zeigen den Zustand des mehr-
schichtigen Beschichtungsmediums- Vorhangs c8 da-
bei. Bei ihnen wurde jeweils für die Primärschicht ta1 und
die Sekundärschicht tb1 ein Beschichtungsmedium mit
57%igem Anteil an festen Pigmenten, der mit einer
Durchflussmenge von 7 l/min auf die Breite m der Bahn
verteilt wird, verwendet.
[0048] In Fig. 5a, 6a beträgt die Oberflächenspannung
der Primärschicht ta1 32 mN/m und die der Sekundär-
schicht tb1 45 mN/m, so dass die Oberflächenspannung
der Sekundärschicht tb1 13 mN/m größer als die Ober-
flächenspannung der Primärschicht ta1 eingestellt ist.
[0049] Unter Bezugnahme auf Fig. 5a, 6a wird der pri-
märe Beschichtungsmediums- Vorhang ta2 der Primär-
schicht ta1 bei dem mehrschichtigen Beschichtungsme-
diums- Vorhang c8 durch den sekundären Beschich-
tungsmediums- Vorhang tb2 der Sekundärschicht tb1,
dessen Oberflächenspannung 13 mN/m größer ist, ge-
zogen, und dadurch entsteht ein Vorhang ta2’, bei dem
die Flüssigkeit weitgehend gerissen ist.
[0050] In den Fig. 5b, 6b beträgt die Oberflächenspan-
nung der Primärschicht ta1 32 mN/m, und die der Se-
kundärschicht tb1 31 mN/m, so dass die Oberflächen-
spannung der Primärschicht ta1 um 1 mN/m größer ein-
gestellt ist als die Oberflächenspannung der Sekundär-
schicht tb1, d.h. sie sind in etwa gleich eingestellt.
[0051] Unter Bezugnahme auf Fig. 5b, 6b tritt das Rei-
ßen der Flüssigkeit bei dem primären Beschichtungsme-
diums- Vorhang ta2 der Primärschicht ta1 und dem se-
kundären Beschichtungsmediums- Vorhang tb2 der Se-
kundärschicht tb1 bei dem mehrschichtigen Beschich-
tungsmediums-Vorhang c8 nicht auf.
[0052] Diese Beispiele gemäß Fig. 5 und 6 belegen,
dass selbst wenn ein großer Unterschied für die Visko-
sität für die Primärschicht ta1 und die Viskosität der Se-
kundärschicht tb1 eingestellt wird, bei einem geringen
Unterschied für die Oberflächenspannung für die Primär-
schicht ta1 und die Sekundärschicht tb1, das Reißen der
Flüssigkeit nicht auftritt, und andererseits, dass es zu
einem deutlichen Reißen der Flüssigkeit kommt, wenn
sich die Oberflächenspannung des Primärschicht ta1

und des Sekundärschicht tb1 um mehr als 10 mN/m un-
terscheiden.
[0053] Das bedeutet, dass der Unterschied in der Vis-
kosität zwischen der Primärschicht ta1 und der Sekun-
därschicht tb1 keinen Bezug zum Reißen der Flüssigkei-
ten bei dem mehrschichtigen Beschichtungsmediums-
Vorhang c8 hat. Aber es kommt zu einem wesentlichen
Einreißen der Flüssigkeit, wenn der Unterschied zwi-
schen den Oberflächenspannungen von Primärschicht
ta1 und der Sekundärschicht tb1 groß ist.
[0054] Fig. 7a, b sind Darstellungen in Blickrichtung D,
welche den mehrschichtigen Beschichtungsflüssigkeits-
vorhang c8 von dem Ende des Führungsbleches g1 der
in Fig. 1 dargestellten Vorhangstreichmaschine 1 zeigen,
und Fig. 7c ist eine vergrößerte Darstellung in Blickrich-
tung C, die den mehrschichtigen Beschichtungsmedi-
ums- Vorhang c8 im Bereich der rechten Seite des Ende
des Führungsbleches g1 der in Fig. 1 gezeigten Vorhang-
streichmaschine 1 darstellt.
[0055] Fig. 7a, b zeigen den Zustand des mehrschich-
tigen Beschichtungsmediums- Vorhang c8, bei dem in
der Sekundärschicht tb1 Pigmente enthalten sind, und
7c bei dem ein Anstrich mit PVA für den Sekundärschicht
tb1 verwendet wurde, und in Fig. 7a bis c wird der Zu-
stand bei ungefähr gleich eingestellter Oberflächenspan-
nung für die Primärschicht ta1 und Oberflächenspan-
nung für die Sekundärschicht tb1 dargestellt.
[0056] Ferner werden die Zustände des mehrschich-
tigen Beschichtungsmediums-Vorhanges c8 für den An-
strich mit Pigmenten in Fig. 7a, b dargestellt, wobei in
Fig. 7a mit niedrigem Wert der Viskosität für die Sekun-
därschicht tb1 und in Fig. 7b mit hohem Wert der Visko-
sität, und in Fig. 7c wird ein Zustand des mehrschichtigen
Beschichtungsmediums- Vorhangs c8 dargestellt, bei
dem für die Sekundärschicht tb1 mit PVA ein hoher Vis-
kositätswert eingestellt wurde.
[0057] In Fig. 7a ist die Viskosität der Primärschicht
ta1 auf 658 mpa eingestellt, und die Viskosität der Se-
kundärschicht tb1 auf einen niedrigen Wert von 60 mpa
eingestellt. Andererseits beträgt die Oberflächenspan-
nung der Primärschicht ta1 32 mN/m, und die der Se-
kundärschicht tb1 31 mN/m, so dass die Oberflächen-
spannung der Primärschicht ta1 um 1 mN/m größer ein-
gestellt ist als die Oberflächenspannung der Sekundär-
schicht tb1, d.h. sie sind in etwa gleich eingestellt.
[0058] Unter Bezugnahme auf Fig. 7a tritt das Reißen
der Flüssigkeit bei dem primären Beschichtungsmedi-
ums- Vorhang ta2 der Primärschicht ta1 und dem sekun-
dären Beschichtungsmediums- Vorhang tb2 der Sekun-
därschicht tb1 nicht auf.
[0059] In Fig. 7b ist die Viskosität der Primärschicht
ta1 auf 960 mpa eingestellt, und die Viskosität der Se-
kundärschicht tb1 ebenfalls auf einen hohen Wert von
690 mpa eingestellt. Andererseits beträgt die Oberflä-
chenspannung der Primärschicht ta1 32 mN/m, und die
der Sekundärschicht tb1 31 mN/m, so dass die Oberflä-
chenspannung der Primärschicht ta1 um 1 mN/m größer
eingestellt ist als die Oberflächenspannung der Sekun-
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därschicht tb1, d.h. sie sind in etwa gleich eingestellt.
[0060] Unter Bezugnahme auf Fig. 7b tritt das Reißen
der Flüssigkeit bei dem primären Beschichtungsmedi-
ums- Vorhang ta2 der Primärschicht ta1 und dem sekun-
dären Beschichtungsmediums- Vorhang tb2 der Sekun-
därschicht tb1 ebenfalls nicht auf.
[0061] Aus den obigen Ausführungen geht hervor,
dass in Fig. 7a, b gezeigt wird, dass trotz der großen und
kleinen Unterschiede der Viskosität bei der Primär-
schicht ta1 und der Sekundärschicht tb1 bei in etwa
gleich eingestellten Oberflächenspannungen für die Pri-
märschicht ta1 und die Sekundärschicht tb1 es zu kei-
nem Reißen der Flüssigkeit kommt.
[0062] In Fig. 7c ist die Viskosität der Primärschicht
ta1 auf 776 mpa eingestellt, und die Viskosität der Se-
kundärschicht tb1 auf 804 mpa eingestellt. Andererseits
beträgt die Oberflächenspannung der Primärschicht ta1
33 mN/m, und gleichzeitig die der Sekundärschicht tb1
31 mN/m, so dass die Oberflächenspannung der Primär-
schicht ta1 um 2 mN/m größer eingestellt ist als die Ober-
flächenspannung der Sekundärschicht tb1, d.h. sie sind
in etwa gleich eingestellt.
[0063] Unter Bezugnahme auf Fig. 7c tritt das Reißen
der Flüssigkeit bei dem primären Beschichtungsmedi-
ums- Vorhang ta2 der Primärschicht ta1 und dem sekun-
dären Beschichtungsmediums- Vorhang tb2 der Sekun-
därschicht tb1 nicht auf.
[0064] Bei den o.g. Beispielen der Figuren 7b, c sind
die Viskositäten der Primärschicht ta1 und der Sekun-
därschicht tb1 in etwa gleich. In Fig. 7b ist die Sekundär-
schicht tb1 mit Pigmenten versehen, in Fig. 7c enthält
die Sekundärschicht tb1 PVA, und es wird in den Fig. 7b,
c gezeigt, dass, auch wenn sich die Arten des Anstrichs
so verändern, es zu keinem Reißen der Flüssigkeit
kommt, wenn die Oberflächenspannung der Primär-
schicht ta1 und die Oberflächenspannung der Sekundär-
schicht tb1 gleich sind.
[0065] Fig. 8 ist eine vergrößerte Darstellung in Blick-
richtung C, welche den mehrschichtigen Beschichtungs-
mediums- Vorhang c8 im Bereich der rechten Seite des
Ende des Führungsbleches g1 der in Fig. 1 gezeigten
Vorhangstreichmaschine 1 zeigt.
[0066] Im Beispiel der Fig. 8 wurden Anstriche für
Thermopapier verwendet, und die Primärschicht ta1 und
die Sekundärschicht tb1 jeweils mit 6 l/min auf die Breite
h der Bahn aufgetragen.
[0067] In Fig. 8a beträgt die Viskosität der Primär-
schicht ta1 500 mpa, und die Viskosität der Sekundär-
schicht tb1 440 mpa. Andererseits beträgt die Oberflä-
chenspannung der Primärschicht ta1 35 mN/m, und die
der Sekundärschicht tb1 28 mN/m, so dass die Oberflä-
chenspannung der Primärschicht ta1 um 7 mN/m größer
eingestellt ist als die Oberflächenspannung der Sekun-
därschicht tb1.
[0068] Unter Bezugnahme auf Fig. 8a wird der sekun-
däre Beschichtungsmediums- Vorhang tb2 der Sekun-
därschicht tb1 bei dem mehrschichtigen Beschichtungs-
mediums- Vorhang c8 durch den primären Beschich-

tungsmediums- Vorhang ta2 der Primärschicht ta1, des-
sen Oberflächenspannung um 7 mN/m größer ist, gezo-
gen, und dadurch entsteht ein Vorhang tb2’, bei dem die
Flüssigkeit etwas gerissen ist.
[0069] In Fig. 8b beträgt die Viskosität der Primär-
schicht ta1 1120 mpa, und die Viskosität der Sekundär-
schicht tb1 564 mpa. Andererseits beträgt die Oberflä-
chenspannung der Primärschicht ta1 32 mN/m, und die
der Sekundärschicht tb1 34 mN/m, so dass die Oberflä-
chenspannung der Sekundärschicht tb1 um 2 mN/m grö-
ßer eingestellt ist als die Oberflächenspannung der Pri-
märschicht ta1.
[0070] Unter Bezugnahme auf Fig. 8b wird der primäre
Beschichtungsmediums-Vorhang ta2 der Primärschicht
ta1 durch den sekundären Beschichtungsmediums- Vor-
hang tb2 der Sekundärschicht tb1, dessen Oberflächen-
spannung um 2 mN/m größer ist, gezogen, und dadurch
entsteht ein Vorhang ta2’, bei dem der Mediumsfilm et-
was gerissen ist.
[0071] In der Fig. 8c sind die Viskosität der Primär-
schicht ta1 und der Sekundärschicht tb1 auf den gleichen
Wert von 500 mpa eingestellt, und ebenso ist für beide
der gleiche Wert von 35 mN/m für die Oberflächenspan-
nung eingestellt.
[0072] Unter Bezugnahme auf Fig. 8c kommt es weder
bei dem primären Beschichtungsmediums- Vorhang ta2
der Primärschicht ta1, noch bei dem sekundären Be-
schichtungsmediums- Vorhang tb2 der Sekundärschicht
tb1 zum Reißen der Flüssigkeit.
[0073] Aus den Beispielen der Figuren 8b, 8c wird
deutlich, dass für Anstriche von Thermopapier bei etwa
gleich eingestellter Oberflächenspannung für die Primär-
schicht ta1 und die Sekundärschicht tb1, das Reißen der
Flüssigkeit bei dem mehrschichtigen Beschichtungsme-
diums- Vorhang c8 nicht auftritt, ungeachtet des Unter-
schieds der Viskosität der Primärschicht ta1 und der Se-
kundärschicht tb1.
[0074] Im Vergleich zu den Fig. 8b, 8c ist in Fig. 8a
dargestellt, dass für Anstriche von Thermopapier die
Flüssigkeit bei dem mehrschichtigen Beschichtungsme-
diums- Vorhang c8 desto stärker reißt, je größer sich die
Oberflächenspannungen der Primärschicht ta1 und der
Sekundärschicht tb1 unterscheiden, ungeachtet der Vis-
kosität der Primärschicht ta1 und der Sekundärschicht
tb1.
[0075] Fig. 9 ist eine Darstellung in Blickrichtung D,
die den mehrschichtigen Beschichtungsmediums- Vor-
hang c8 von dem Ende g1 des Führungsbleches der in
Fig. 1 dargestellten Streichmaschine 1 zeigt.
[0076] Fig. 9 zeigt den Zustand des mehrschichtigen
Beschichtungsmediums-Vorhangs c8 bei einer hohen
Viskosität für die Primärschicht ta1 und die Sekundär-
schicht tb1, wobei für die Primärschicht ta1 und die Se-
kundärschicht tb1 jeweils Anstriche mit einem 57%igem
Anteil an festen Pigmenten verwendet wurde, die mit ei-
ner Durchflussmenge von 7 l/min auf die Breite h der
Bahn aufgetragen wurden.
[0077] Bei der Fig. 9a ist die Viskosität der Primär-
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schicht ta1 auf 764 mpa, und die der Sekundärschicht
tb1 auf 890 mpa eingestellt. Andererseits beträgt die
Oberflächenspannung der Primärschicht ta1 32 mN/m
und die der Sekundärschicht tb1 44 mN/m, so dass die
Oberflächenspannung der Sekundärschicht tb1 12
mN/m größer als die Oberflächenspannung der Primär-
schicht ta1 eingestellt ist.
[0078] Unter Bezugnahme auf Fig. 9a wird der primäre
Beschichtungsmediums-Vorhang ta2 der Primärschicht
ta1 bei dem mehrschichtigen Beschichtungsmediums-
Vorhang c8 durch den sekundären Beschichtungsmedi-
ums- Vorhang tb2 der Sekundärschicht tb1, dessen
Oberflächenspannung 12 mN/m größer ist, gezogen,
und dadurch entsteht ein Vorhang ta2’, bei dem die Flüs-
sigkeit wesentlich gerissen ist.
[0079] In der Fig. 9b sind die Viskosität der Primär-
schicht ta1 und der Sekundärschicht tb1 auf den gleichen
Wert von 890 mpa eingestellt, und ebenso ist für beide
der gleiche Wert von 32 mN/m für die Oberflächenspan-
nung eingestellt.
[0080] Unter Bezugnahme auf Fig. 9b kommt es bei
dem primären Beschichtungsmediums- Vorhang ta2 der
Primärschicht ta1 und bei dem sekundären Beschich-
tungsmediums- Vorhang tb2 der Sekundärschicht tb1 zu
keinem Reißen der Flüssigkeit.
[0081] Die o.g. Fig. 9 belegt also, dass, wenn bei einer
hohen Viskosität für die Primärschicht ta1 und die Se-
kundärschicht tb1 der Unterschied der Oberflächenspan-
nung für die Primärschicht ta1 und die Sekundärschicht
tb1 10 mN/m übersteigt, es bei dem mehrschichtigen Be-
schichtungsmediums- Vorhang c8 zu einem Einreißen
der Flüssigkeit kommt, und dass andererseits bei einer
gleichen Oberflächenspannung der Primärschicht ta1
und der Sekundärschicht tb1 und der gleichen Oberflä-
chenspannung der Sekundärschicht tb es zu keinem Rei-
ßen der Flüssigkeit kommt.
[0082] Fig. 10 ist eine Darstellung in Blickrichtung D,
die den mehrschichtigen Beschichtungsmediums- Vor-
hang c8 von dem Ende g1 des Führungsbleches der in
Fig. 1 dargestellten Streichmaschine 1 zeigt.
[0083] Fig. 10a, 10b zeigen den Zustand des mehr-
schichtigen Beschichtungsmediums- Vorhang c8, bei ei-
ner gleich niedrigen Viskosität von 60 mpa für die Se-
kundärschicht tb1, und bei einer gleich hohen Viskosität
von 658 mpa für die Primärschicht ta1, wobei für die Pri-
märschicht ta1 und die Sekundärschicht tb1 jeweils ein
Beschichtungsmedium mit einem 57%igem Anteil an fe-
sten Pigmenten verwendet wurde, das mit einer Durch-
flussmenge von 7 l/min auf die Breite h der Bahn aufge-
tragen wurde.
[0084] In Fig. 10a ist die Oberflächenspannung der
Primärschicht ta1 auf 32 mN/m eingestellt, und die Ober-
flächenspannung der Sekundärschicht tb1 auf 45 mN/m,
so dass die Oberflächenspannung der Sekundärschicht
tb1 13 mN/m größer ist als die Oberflächenspannung der
Primärschicht ta1.
[0085] Unter Bezugnahme auf Fig. 10a wird der pri-
märe Beschichtungsmediums-Vorhang ta2 der Primär-

schicht ta1 des mehrschichtigen Beschichtungsmedi-
ums- Vorhang c8 durch den sekundären Beschichtungs-
mediums- Vorhang tb2 der Sekundärschicht tb1, dessen
Oberflächenspannung 13 mN/m größer ist, gezogen,
und dadurch entsteht ein Vorhang ta2’, bei dem die Flüs-
sigkeit wesentlich gerissen ist.
[0086] In Fig. 10b ist die Oberflächenspannung der
Primärschicht ta1 auf 32 mN/m eingestellt, und die Ober-
flächenspannung der Sekundärschicht tb1 auf 31 mN/m,
so dass in etwa die gleichen Oberflächenspannungen
eingestellt sind.
[0087] Unter Bezugnahme auf Fig. 10b kommt es bei
dem primären Beschichtungsmediums- Vorhang ta2 der
Primärschicht ta1 und bei dem sekundären Beschich-
tungsmediums- Vorhang tb2 der Sekundärschicht tb1 zu
keinem Reißen der Flüssigkeit.
[0088] Auch das Beispiel der o.g. Fig. 10 belegt, dass
bei einem großen Viskositätsunterschied für die Primär-
schicht ta1 und die Sekundärschicht tb1 es zu keinem
Reißen der Flüssigkeit kommt, wenn die Oberflächen-
spannungen für die Primärschicht ta1 und die Sekundär-
schicht tb1 in etwa gleich sind, aber dass es zu einem
wesentlichen Einreißen kommt, wenn der Unterschied
10 mN/m übersteigt.
[0089] Die Ergebnisse, dargestellt und beschrieben in
den Figuren 2 bis 10 zeigen, dass ungeachtet des Aus-
gangsmaterials des Beschichtungsmediums wie PVA
(Polyvinylalkohol) oder Pigmente oder nach Art des An-
strichmaterials z.B. Thermoanstrich, es bei einem Unter-
schied von mehr als 10 mN/m bei der Primärschicht ta1
und der Sekundärschicht tb1 es zu einem wesentlichen
Einreißen des primären Beschichtungsmediums- Vor-
hangs ta2 und des sekundären Beschichtungsmediums-
Vorhangs tb2 bei dem mehrschichtigen Beschichtungs-
flüssigkeits-vorhang 8c kommt, und andererseits bei ei-
nem Unterschied zwischen der Oberflächenspannung
der Primärschicht ta1 und der Oberflächenspannung der
Sekundärschicht tb1 von weniger als 10 mN/m das Ein-
reißen der Flüssigkeiten des primären Beschichtungs-
mediums- Vorhangs ta2 und des sekundären Beschich-
tungsmediums- Vorhangs tb2 verhindert wird.
[0090] Folglich wird beim vorliegenden Vorhang-
streichverfahren mit der Vorhangstreichmaschine 1 der
Unterschied der Oberflächenspannung der Primär-
schicht ta1 und der Oberflächenspannung der Sekun-
därschicht tb1 auf nicht mehr als 10 mN/m eingestellt,
und so die Beschichtung der Primärschicht ta1 und der
Sekundärschicht tb1 auf die Fläche der Bahn w ausge-
führt.
[0091] Die Oberflächenspannung der einzelnen
Schichten ta1, tb1 ist bei der Streichmaschine 1 zwischen
25 und 45 mN/m, und durch das Einstellen des Unter-
schieds der Oberflächenspannung der jeweiligen
Schichten ta1, tb1 von unter 10 mN/m, kann ein Einreißen
des mehrfachen Beschichtungsmediums- Vorhangs 8c
verhindert werden. Für die Schichten ta1, tb1 ist der Be-
reich der Konzentration jeweils zwischen 3 und 70% vor-
gesehen. Die Viskosität kann beliebig in einem Bereich
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von 10 bis 3000 mpa gewählt werden.
[0092] Folglich reißt der Beschichtungsmediumsfilm
bzw. die Flüssigkeit bei dem mehrschichtigen Beschich-
tungsmediums- Vorhang 8c im freien Fall nicht, wodurch
der Beschichtungsflüssigkeitsfilm über die Breite stabil
ist, und eine einheitliche Vorhangbeschichtung über die
Breite ermöglicht wird, und mit hoher Qualität aufgetra-
gen werden kann.
[0093] Da ferner ein Reißen des primären Beschich-
tungsmediums- Vorhangs ta2 und des sekundären Be-
schichtungsmediums- Vorhangs tb2 verhindert wird, wird
die Sekundärschicht tb1 nicht mit der überschüssigen
Primärschicht ta9 (siehe Fig. 1), welcher von der Bahn
w nach außen hin herunter fällt, vermischt, so dass nur
allein die überschüssige Primärschicht ta9 in der Farb-
wanne gesammelt wird und somit weiterverwendet wer-
den kann.
[0094] Bei den o.g. Ausführungsbeispielen wurden
Beispiele erläutert, bei denen jeweils auf der Oberfläche
der Bahn w zwei Striche, d.h. eine Primärschicht ta und
eine Sekundärschicht tb, aufgetragen werden. Aber auch
in Fällen, in denen auf die Oberfläche der Bahn w ein
mehrfacher Anstrich, beispielsweise von drei oder mehr
Schichten und/oder Arten gewünscht werden, wird die
gleiche Wirkungsweise wie oben beschrieben erreicht,
wenn für das Auftragen Schichten verwendet werden,
die sich in Ihrer Oberflächenspannung nicht mehr als um
10 mN/m unterscheiden.

Bezugszeichenliste

[0095]

1 Vorhangstreichmaschine
c2 Vorhang
ch1, ch2 Vorhangauftragskopf
c8 mehrschichtiger Beschichtungsmediums-

Vorhang
C, D Blickrichtung
g Führungsfläche (schräge Führung)
g1 Ende der schrägen Führung
h Breite der Bahn
ta Primärschicht auf der Bahn
tb Sekundärschicht auf der Bahn
ta1 primäre Beschichtungsmediums- Schicht
tb1 sekundäre Beschichtungsmediums-

Schicht
ta2 Vorhang
tb2 Vorhang
ta9 überschüssiges Beschichtungsmedium
w Bahn
β Laufrichtung

Patentansprüche

1. Vorhangstreichverfahren mit einer Vorhangstreich-
maschine (1) und mit mindestens einem Vorhang-

auftragskopf (ch1, ch2) mit denen zunächst mehrere
Beschichtungsmediums- Schichten (ta1, ta2) auf ei-
ner schrägen Fläche einer schrägen Führung (g)
ausgebildet werden, wobei sich die betreffenden
Schichten (ta1, ta2) auf der schrägen Fläche (g)
übereinander legen und als übereinandergelegte
Schichten (ta1, tb1) einen mehrschichtigen Be-
schichtungsmediums-Vorhang (c8) ausbilden, wel-
cher vom Ende (g1) der schrägen Führung (g) auf
die Oberfläche der transportierten Bahn (w) gelangt,
dadurch gekennzeichnet, dass
die mehreren Beschichtungsmediums- Schichten
(ta1, tb1) sich in ihrer Oberflächenspannung nicht
mehr als 10 mN/m voneinander unterscheiden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die mehreren Beschichtungsmediums- Schichten
(ta1, tb1) jeweils eine beliebig große Viskosität auf-
weisen.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die mehreren Beschichtungsmediums- Schichten
(ta1, tb1) jeweils eine in etwa gleich groß eingestellte
Oberflächenspannung aufweisen.

4. Verfahren nach wenigstens einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
auf der Oberfläche der Bahn (w) eine Primärschicht
(ta) ausgebildet wird, die aus einer primären Be-
schichtungsmediums- Schicht (ta1) bzw. einem dar-
aus gebildeten Vorhang (ta2) des mehrschichtigen
Vorhangs (c8) resultiert und eine Sekundärschicht
(tb) ausgebildet wird, die aus einer sekundären Be-
schichtungsmediums- Schicht (tb1) bzw. einem dar-
aus gebildeten Vorhang (tb2) des mehrschichtigen
Vorhangs (c8) resultiert.

5. Verfahren nach wenigstens einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Primärschicht (ta1) einen Anteil an festen Pig-
menten von 57 % enthalten.

6. Verfahren nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Primärschicht (ta1) mit einer Durchflussmenge
von 7 l/min auf die Breite (h) der bewegten Bahn (w)
aufgebracht wird.

7. Verfahren nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sekundärschicht (tb1) aus einem Polyvinylalko-
hol enthaltenden Beschichtungsmedium besteht.

8. Verfahren nach wenigstens einem der vorhergehen-
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den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Oberflächenspannung für die betreffende Be-
schichtungsmediums-Schicht (ta1, tb1) im Bereich
zwischen 25 und 45 mN/m wählbar ist.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Oberflächenspannung aller bzw. beider Schich-
ten (ta1, tb1) vorzugsweise ca. 35 mN/m beträgt.
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